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Vorläufige Übersicht über die

Vegetationsstufen und -Formationen von

Kweitschou und Hunan

Von

Dr. Heinrich Handel-Mazzetti

(Vorgelegt in der Sitzung am 12. Juni 1919)

Die Bestimmung der Formationszugeiiörigkeit und der

vertikalen sowie horizontalen Verbreitung von gegen 400 Leit-

pflanzen bildet die Grundlage der vorliegenden Darstellung.

Auch hier liegen vielfach noch keine S3'Stematischen Be-

stimmungen vor, sondern manche Gattungsnamen mußten,

ob sicher oder unsicher, zur Veranschaulichung der Vegetations-

formen angeführt werden.

Nach dem, was ich auf einer zweimonatlichen, verhältnis-

mäßig geradlinigen Durchreise durch die Provinz Kweitschou

(Loping— Hwangtsauba— Kweiyang— Sandjio— Liping) sehen

konnte, reicht das hier als »Kweitschou und Hunan« bezeich-

nete Vegetationsgebiet noch in die Provinz Yünnan bis

Loping. Es dürfte auch einen Teil der Provinz Kwanghsi um-

fassen. Nach Wilson's Kollektionen gehört West-Hupe und

wohl auch Ost-Setschwan ebenfalls dazu, sonst nach Kollek-

tionen aus Kuling auch Tjiangsi und vielleicht überhaupt

.ganz Ostchina in mittleren Breiten.

Auf die — die schmale Grenzzone natürlich ausgenommen
— sehr geringen Ähnlichkeiten mit den Vegetationsgebieten

der Provinz Yünnan werde ich bei Besprechung einzelner

Formationen Bezug nehmen. Selbst die nicht sehr weit davon

in ganz analoger Lage befindlichen Buschwälder an der Yünnan-

Bahn im Tale des Pata-ho haben trotz ihres ähnlichen Äußeren,
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:i?)2 H. Handel- Maz/etti,

soviel ich sehen konnte, eine ganz andere Zusammensetzung^

woran wohl das trockenere Klima des mittleren und östlichen

Yünnan schuld ist.

Die von gleichen Vegetationsformationen eingenommenen

Höhenstufen steigen von dem etwas nördlicher und tiefer

gelegenen, gegen die kalten Nordwinde nicht geschützten

Hunan durch das etwas südlichere, höher gelegene, aber

besser geschützte Kweitschou bis Yünnan um öOO /;/ Höhe an..

I. Subtropische Stufe.

Die Ebenen und Hügelländer des mittleren und südlichen

Hunan und die tiefsten Teile der Flußschluchten im gebirgigen

Südwesten dieser Provinz und im angrenzenden südöstlichen

Kweitschou von 25 bis gegen öOO m Höhe, in den Fluß-

schluchten des hochgelegenen westlichen Kweitschou bis-

1000 m Höhe umfassend.

Tschangscha (2diii) hat ziemlich ausgesprochene Trocken-

zeit im Spätsommer und Herbst, Regenzeit im Winter und

Frühjahr, viel Nebel und Wind, Schnee nur wenige Tage-

hindurch, Minimaltemperatur — O", Maximum um 40°, dies

mitunter längere Zeit hindurch. Als niedrigste relative Luft-

feuchtigkeit beobachtete ich in dieser Zeit in Yungtschou 30%-
In Wukang (360;;/) soll etwas mehr Schnee liegen. Die Fluß-

schluchten um Süning und Dsingdschou und am Tu-djiang

unter Sandjio sind sicher viel feuchter, während jene des

Hwadjiau-ho zwischen Nganschun und Hsintscheng wieder

sehr trocken ist. Dort beobachtete ich in 840/;/ Höhe 27'V,),

relativer Luftfeuchtigkeit an einem guten windigen Abend in

der Regenzeit.

Merkwürdig ist die geringe Abhängigkeit der For-

mationen vom Gestein, nur bei wenigen Waldtypen läßt sieb

eine solche konstatieren.

l.Piiiiis Massoi! ii{ iid-\\'i[\de\- ohne wesentliche andere

Beimischung sind selten, aber in der Gegend von Hsinhwa.

und Bautjing (Paoking) doch sicher auch natürlich, noch

seltener reine Ciinuiughamia laiiLCoIafci-W äldchen. Dagegen

verleihen der Landschaft ein anmutiges Aussehen die vielen
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Vegetationsstufen von KweitschDu und Munan. o8ii

J'iiiiis Müssonlaiia- Ciiniüiiiiliamia laiLceolüta -Thea
o/t'/yt'/-t/-PfIanzungen mit Grassteppenunterwuchs. Die

Tlica im November-Dezember in Blüte. Weiters als Sträucher

dann oft Hex coniuta und Gardcuia florida; schlingend

LvgOiliuiH sp.

2. Skleroph^'Uen- und Föhrenwald. (30 bis 800 ;//,

besonders auf dem Volu-schan bei Tschangscha, dem Dungtai-

schan bei Hsianghsiang und anderen Sandsteingebirgen der

Gegend. Blütezeit im Frühjahr und teilweise Spätherbst.

Immergrüne Hartlaubbäume und Sträucher, 5 bis 15 in hoch:

Casta-nopsis sclcrophylla u. a., Lithocarpiis ,!^labra und sp.

div.. Hclicia sp., SympJocos sp. di\^, Eiirya Japouica, Hex

purpurca und sp. div., PJiotiuia scrrulata, Eiigcuia luicro-

pliyllii, Rhododeuciri'H Siiusii, Piiiiis Müssoiiiaiia. Wenige

sommergrüne kleinblättrige li^d-z/ro/z/sp., T't7t"(7//////7//sp.,5/iTa.rsp.,

Vibiinmiu sp. Kleine immergrüne Sträucher: Loropetalnur

Sinense, Damiuicauilins Indiens (auch Veg. Yün., I) III 2 statt

Eiiphorbitict'cJ gen.), Dapline sp., Ardisia crispa (auch \'eg. Yün.

Dill 2), Leptodcnnis nervosa. Wenige Lianen: Sniilax. Kräuter-

unterwuchs soviel wie fehlend.

3. Föhre n-E i c h e n-L /

^

uidci iu h

a

r-Wä 1 d e r. Um Tschang-

scha nur als spärliche Reste, einige der Bestandteile, besonders

Liqiüdanduir, gallerieartig um die Schluchten im letzten Wald-

typus, typisch und üppig ausgebildet auf dem Dschau-schar»

bei Hsiangtan, unter Hsikwangschan und gegen Wukang.

Meist bis auf Liqtüdanihar nicht sehr hochwüchsig, zum
großen Teil sommergrün, Blüte im Frühjahr (um April). Pinusr

Massoniana, Qnercus aJicna, Qu. Mongolica, Lithocarpiis sp.,

Platycaiya sfrobilacea, Populus adcnopodal^, Carpinus sp.^^

Celtis sp., Cladrastis sp.?^ Liqnidambar Foriuosana, Cinna-

inoimim Camphora (selten), Lifsea pnngens, Aleurites Fordii^

Piriis Callcryaua, Diospyros sp., Lignstniiu hicidiun. Para-

sitisch Lorantlius sp. Sträucherunterwuchs manchmal reichlich:

Loropetalinn Siuense, Bcir:oiii sp. div., TJica sp., Rhaiunns sp.,

Elaeagniis sp., Maesa sp., Ardisia sp., Rhododendron Sinisiiy

Gardcnia florida, Leptodennis nervosa. Lianen: Akebia sp.,,

1 L'm 400 ///.
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H34 H. Handel-.Mazzetti.

Wisteria sp. div. Arnndiiuiria sp. auch im Anschluß selbständig.

Gräser aus der Steppe und: Miscanthns sp., Poa sp., LophatJienini

sp.; einige Carex sp.; Kräuter besonders an feuchten Stellen

wie am Yolu-schan: Zingihev sp., Cliloranthus sp., Polvgomini

sp., CoryJalis sp., AJitga sp., Mazus sp., Liliaceac div., Arisacina

sp., Avthraxon ciliare. Einige Farne. Bloße Erde mit unan-

sehnlichen Moosen meist reichlich bedeckt: Pogoiiatuin sp.,

Lcncohvyum sp., Stereodon ciipressiformis, Nardia sp, div.

An Felsen darin Gesueracea gen., Saxifraga sarmentosa,

HymenvphyUum sp. und mehrere Moose (?rliiinm sp., Seniato-

phyllacea gen.), auch die Baumstämme reichlich Moose tragend.

4. Liquidamhar Forniosana-Ciiinaniomiim Cani-

p li or a^-\Nä.\dchQn. Hochwüchsige Bäume (bis 25 in) meist auf

aus der kultivierten Ebene auttauchenden flachen Hügeln durch

die ganze Stufe oft gemeinsam mit ebenso ansehnlichen, teils

sommer-, teils immergrünen, teilweise im Sommer blühenden:

Piniis Massoniaua, Carpiniis Handelii-, LitJiocarpns glahra

und sp., Onerais aliena, Celtis sp., Litsea pnitgens, Photinia

scrrnJata und sp. div., Koelreutevia sp.,, Rutacea gen.-, Acer

irifidniii, Symplocos sp., AcaiitJiopanax ricinifolia, Camptotheca

iicuiiüiiiitii, Piitosponun sp., Fraxinus sp.. Hex macrocarpa'',

Diospyros sp., Xylosnia raceniosum, Ligustrtim lucidum. Lianen:

Vitis sp., Apocynacea gen., Rosa sp., Ficns sp. hie und da

bis in die Wipfel der höchsten Bäume kletternd. Unterwuchs

ist sehr dürftig.

Die nutzbaren Pflanzen aus den beiden vorstehenden

Formationen setzen die meist von Anindinaria bestandenen

Erdwällen umschlossenen Wäldchen um die im Lande zer-

streuten Bauernhöfe zusammen. Sie sind ebenfalls hochwüchsig

und jedenfalls älter als die nach 1. erwähnten Kulturen. Es

gehören dazu noch: Eriobotrya Japonica, Paulonniia sp.,

Mclia Azederacli (auch Veg. Yün. B I 1 statt Cainiriimialbimi),

Trachycarpus sp., dann Bamhnsa Beccheyana''

5. Ciipressiisfunebris-Wcüder finden sich nur auf Kalk

in der Gegend zwischen Bautjing, Wukang und Hsinhwa in

} Dieses um Wukan.t;; und westlich über 300 »i durch eine andere

ähnliche Art vertreten.

2 Von 250 VI aufwärts.
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\''egctati()nsstut'en von k'weitscliou und Hunan. ooO

'oOO bis 400 in Höhe. Mitunter ist Piniis Massouiaiia beige-

mischt und Buschunterwuchs zu verzeichnen, mitunter sind

sie ganz rein, wozu allerdings menschliche Pflege mitgeholfen

haben dürfte.

0. Popiilns a d citop () da'-: -Hcüne um Lengschuidjiang bei

Hsinhwa, 200 w, auf Sandstein in ziemlicher Ausdehnung.

7. Schluchtwälder sind auf wenige Punkte mit \er-

schiedenen edaphischen Verhältnissen beschränkt und in drei

verschiedenen Typen vertreten:

In Südwest-Hunan in der Gegend von Dsingdschou

besonders beim Dorfe Moschi, weniger schön bei Schidjia-

ping östlich von Süning, an beiden Stellen auf chloritischem

Schiefer in zirka 400 in Höhe, hoher, sehr dichter Wald aus
( 'astauopsis sp., Celtis'>p., Helicia sp., Lanracea gen., Hibisais sp.,

Acer Davidi, A. obloiigiini, Alauginiu Faberi und Chincnsc

(dieses auch Veg. Yün. jB I 8 statt Stercnliacea gen.), Ptcro-

styrax corymbosa, Elaeocarpns sp., Fraxiniis sp. und mehreren

mir unbekannten Bäumen zusammengesetzt. Besonders

Sträucher und Farne (u. a. Athyriiiui ninbrosiini) bilden den

l'nterwuchs, an feuchten Felsen darin findet sich Saxifraga

sannentosa, Begonia sp., ein winziges, ausgedehnte Polster

bildendes Hymenophyllnui (wie in 3.), ebenso Glyphoiuitriiiui sp.

imd andere Moose.

In Südost-Kweitschou in der Schlucht des Tu-djiang

zwischen Sandjio und Gudschou auf Grauwacke in 800 bis

400 m Höhe, beinahe einen Grad südlicher und gegen Süden

weniger abgeschlossen, ist er viel reicher und hat einzelne

an tropische Verhältnisse erinnernde Einschläge, wie die in

besonders schattigen Rissen wilde Mnsa, Rliaphidopliora sp.

(wie in Veg. Yün. A I und Dil als Pothos), Xanfhosoiua sp.

(wie dort .4 I als Colocasia), das epiphytische Asplenium (wie

dort .4 I und auch D I 1). An solchen Stellen findet sich die

um die Dörfer kultivierte Ficns infectoria auch wild, eine

Trachycaipus sp., die mir leider nicht zugänglich war, scheint

auch von der sonst \'erbreiteten x'erschieden zu sein. Von

sonstigen Bäumen kann ich anführen: MaJlotus sp., AilantJnis sp.,

MeJinsjua sp., (lerodendron sp., von Sträuchern und Lianen:

Miissacndü sp. div. und Apocynacca gen., während viele andere
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der Bestimmung harren. Große Farne sind reichlich, darunter

klimmend Gleiclienia linearis} und GJ. ^i^kuicii.

Im westlichen Kweitschou in der Schlucht des"

Hvvadjiau-ho und ober der Brücke Baling-tjiau in 580 bis

950 in Höhe erinnert der Schluchtvvald mehr an jenen in

Yünnan (siehe dort i? I 8), wenngleich er tloristisch verschieden

ist. So gehören dazu als Bäume Dalhergia? sp., Ficns sp.^

Mallotus sp. (wie in der letzten Formation), als Sträucher:

Lci^timinosa gen., CaUicarpa sp., als Lianen Asclepiadacea gen.,,

Apocynaceae gen. div., dann ein AraliaLcen-Kä.\\mchen Cdas-

selbe wie in Yünnan .4 I?) zwischen Hochgräsern.

An Savannenwald erinnern nur einzelne Reste in der

Schlucht des Hwadjiau-ho in 600 bis 1100 w, deren Nord-

hang diese \'egetation ehedem bedeckt haben dürfte, bevor

sie gerodet wurde und nur der Steppenunterwuchs übrig-

blieb. PhyUautlins Euiblica (auch in Yünnan B l 1) und

Oroxyluin Imficum (auch dort B I 1 a) lassen Schlüsse darauf

zu, während z. B. eine Psoralca} sp., eine Malvacea gen. mit

holzigem Rhizom und eine Orchidacca gen. dieser Steppe

eigen sind.

8. Banihnsa Becchcyana^-^esilxnde in Hunan wie in

der folgenden Stufe, rein oder mit Pinus Massoniana, in

größerer Ausdehnung nicht unter 200 iti beobachtet.

9. Auen könnte man die Baumeinfassung der Flüsse und

Bäche gerade noch nennen, obwohl sie nur auf schotterigem,

schlecht kultivierbarem Grund nicht breiter als eine Baum-

reihe ist. Salix Babylouica u. a., Alntis sp., Uhniis parvifolia,

Ptcrocatya stenoptera, Diospyros sp., Oleacea gen., Adiua

racemosa als Bäume, Hihiscns sp., Speranskia sp., CaUicarpa sp.»

Adiua rubclla als Sträucher, oft viel Lycoris radiata, Salvia sp.

und von Gräsern EviantJins sp. div., Phraginitcs sp., Andro-

pogon sp. sind charakteristisch.

Beihohem Wasserstande untergetauchte Ufergebüsche

sah ich besonders am Tu-djiang, wo der Höhenunterschied

zwischen Niederwasser und Hochstandsmarke bis zu 7 in

beträgt, und am Tsi-djiang. Sie bestehen aus zirka 2 m hohen

biegsamen Sträuchern; Salix sp., Ficns sp. div., Bnxns Har-

landii, Eugenia sp., Lauraceae div., Elaeaguus sp., Cornns
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V'esetationsstut'eii von Kweitschou uiul Hunan. o3^

jHiuciiwrvis, Adiua sp. Die vorletzte und ein anderer Busch

bildet solche Formation noch am Idse-ho an der Grenze von

Yünnan und die eben erwähnte, in dieser Zone wurzelnde

Pterocarya sfenoptera steigt dort bis 1650 m an. Auf den

meist überfluteten Klippen in den Flüssen selbst findet sich

eine Poa sp. massenhaft, ebenso eine CoJleniacca gen. und

-eine andere weiße Flechte.

11. Buschwald hat sich besonders in felsigem Terrain

erhalten. Außer oft strauchartig wachsenden oder durch fort-

währendes Abhacken niedrig gehaltenen Hex piirpurea, Qnercns

Mongolica und glandiiHferu, Platycarva sirohilacea finden

sich von wirklichen Sträuchern besonders: t'astauca SeguiuiL

Xoropefaliuii Sinensc, AhcJia Chiiieiisis, Bcrheris Cavalieri'i,

Prunus sp., Spiraea sp., Etirya Japoiiica, Berchemia sp.,

X,agevsfroeinia ludica, Rhododendron Sinisii, Siiiense?, Pieris

sp., Vitex Negnndo, Vümrnnm sp. div.,, Gardenia ßorida, dann

\iel Rosa laevigaia und nicht überall Banhinia sp. und Vitis

pentagona klimmend, GJeicIienia linearis und eine kleine

Arnndinaria sp., Beleuieanda Sinensis, Lycoris radiata, Epi-

niedinni sp., Poteniilla sp., Nepeta sp., Tencriuni sp., Vero-

nica sp., Clirysantheninni sp. da und dort als Kräuter.

Bemerkenswert ist ein Rliododendron Sim s ii-G QbiXs ch

an einem etwas feuchten Hange (Latent) unweit des Flusses

ober Tschangscha wegen des Unterwuchses schwellender

Polster von Leucobrynin sp.

Hecken finden sich meist in bewässertem Lande imd

-enthalten demgemäß üppigere Sträucher, wie: Ulmiis parvi-

Jolia, R/ianinns utilis, Rhamnaeea gen., Evonynius sp., Xantlio-

xylon sp. div., Elacagnus sp., Bnddleya sp., kletternden Riibiis

sp. div., Rosa Gentiliana?,inidtißoraxav. Caihayensis, mstaria

Sinensis und Hnninlus Japoniens, mit bestacheltem Stengel

klimmend Polygonnm sp., \'on Kräutern Corydalis sp. div.,

T/wIicfruui sp., Glechoma sp., Lahiatae gen. div.. Myosofis sp.,

Carex sp. und wenige Gräser.

12. Grassteppe. Besonders im mittleren Hunan durch

die ganze Stufe. Blütezeit der Gräser und einiger Stauden

und Halbsträucher im Spätsommer, im Frühjahr ziemlich

Teiche Kräuterblüte. Sehr gleichmäßiger, bis zu 70 cm hoher,
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meist dichter Grasvvuchs intravaginaler Arten: Aiithistiria :^p_

(auch in Yün. i? II 4 statt Avenea gen.?), Andropogon Narchts\.

A. brcvifoJiits, A. annnlatns, Arundinella sp., PoJlinia sp. diw

X'ereinzelte Halbsträucher und niedrige Sträucher: Sniilax sp...

Glocliidioii sp., Lcspcdeza sp., Lai^crstroeniia Indica, Daphne

Genkiva, Caryopteris sp., Symplocos paniailata, Crataegus

cimeafa, Rtilms corchorifolins, Rosa laevigata, microcarpa.^

Desmodinml sp.. Hex cormita, Vitcx Xcgnndi). Abclia CJiinensis,

Leptodennis nervosa. Im Frühjahr blühende Kräuter: Viola

Patrinü, Oxalis sp., Scutellaria ^p., Trixago': sp., Wahlenhergia

gracilis, Giiaphalium sp. und auf humösere Plätzchen

beschränkt Carex sp., Liizula sp., Liliacea gen., Rnmex Accfosa,.

Theshun sp., Senecio (sect. Cineraria) sp. Herbstblütige Kräuter

und Stauden, auch besonders an offeneren Stellen: Oshcckia sp.,

Satiircia sp., Aspcriila sp., Patriuia sp., Solidago sp.. Aster

saligniis't, dort auch Pteridiiun aqitilimiiii, Glcichcnia linearis

(oft massenweise, auch in \'eg. Vün. 7) II 4) und kriechend

Lygodittni sp. Stereodon sp. und auf ganz entblößter Erde

Campylopns sp. und Rhaconiitrinnil sp., lockere Rasen bildend.

Im südlichen Hunan wird die Steppe oft außerordentlich

mager und niedrig, nur eine kleine Iniperata ist zu bemerken.

Eine Stelle unter Yungtschou sieht sich sogar wüstenartig

an, ganz kleine sanft zerfurchte rote Sandmergel- und Kalk-

hügel tragen nur vereinzelte Zwergexemplare eines sonst

häufigen Strauches, sind aber sonst gänzlich kahl und nur

an ihrem Fuße bildet ein ganz niedriger Andropogou Rasen-

flecke.

1 3. H o c h g r a s f 1 u r e n. Am Tu-djiang auf Sand Erianthns sp.

große Bestände, in den Blättern 2 ^U ni hoch, in den Rispen.

viel höher, dazwischen ein niederliegend -wurzelnder Farn.

Sonst oft Phragniites sp. div., Andropogou sp.

14. Sandflur einiger im Frühjahr blühender Kräuter im

Bette des Hsiang-djiang: Polygomini sp. div.. Cardamine sp.,.

Sisymhrinm sp., Myosotis sp.

15. Beinahe ganzjährig grüner Rasen faßt Gräben und

Teiche ein und besteht aus Poa annua, Eragrostis sp. di\-.,

Glyeeria sp., Bromns sp., Polypogon Monspeliensis, Molinia sp.,

Cyperns sp. div., Seirpus sp. div. und trägt \-on Kräutern Po/r-
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Ve.netationsslut'eii voi: Kweitschou und lliman. o39-

,i,'o/////// sp.. Rannnciiliis sp., Roripa sp., Cardainiiie sp., Sanninis

CJüucnsis, Sccium sp. div., Viola 2 sp., Jiissiaea sp., Lysi-

luachia sp., ScitteJlaria sp. div., Mazns sp., Lobclia sp. div.,

Solidai^o sp., //«//t/ sp., Artemisia sp., Taraxacum Mongolicimi.

16. Wasservegetation. Prächtig ist die schwimmende

Flora der Teiche und Tümpel, größtenteils im Spätsommer

blühend: Ntipliar sp., Nymphaea sp. (beide selten), Neluiiibo nii-

cifera, Etiryaleferox, Jnssiaeasp., Trapa sp. div., Villarsia sp. div.,.

Ambnlia sessilißora, Utriciilaria sp. div., TrapdJa Sinensis,

Potamogeton sp. div., Lenma sp. div., Elodea Canadensis,

Hydrocharis sp., Marsilia, Salvinia, Acolla. In Reisfeldern:

Glyceria sp., Alopccuriis sp. (auch Yün. B I 9), Cypeius sp.,.

Isolepis setaeea, Eriocaiilon sp., Ottelia sp., Sagittaria sp.

und die Hydropterides.

Reis und Zizania aqiiatica, deren junge Sprosse gegessen

werden, dann Colocasia esculenta und C. sp. sind im Wasser

kultiviert, auf trockenerem sandigen Boden Kauliang (Andro-

pogon Sorghtmi). Tliea Sinensis, Gossypium herbacenm, Brassicti

Rapa, verschiedene Gemüse, Dioscorea Batatas u. a., Basellu

alba, stellenweise auch Saccharuni ofßcinarnni.

II. Warmtemperierte Stufe.

In Hunan und dem östlichen Kweitschou 500 bis 1420///,^

im mittleren Kweitschou Anschluß nach unten nicht gesehen,

im westlichen 1000 bis 1800 w.^ Klima wohl ähnlich jenem

derselben Stufe in Yünnan, wenige zusammenhängende Beob-

achtungen liegen vor, die Niederschläge sollen viel regel-

mäßiger verteilt sein und keine so ausgesprochene Trockenzeit

herrschen wie dort, was sich in der Vegetation im Mangel

der Steppe ausdrückt. Regen in Kweitschou meist von SE.

In Kweiyang (1070 m) beobachtete ich anfangs Juli als

höchste Temperatur 31 °, als geringste relative Feuchtigkeit 43%,
in Hunan in 600 m Höhe in Hsikwangschan bei Hsinhwa

im September als geringste Luftfeuchtigkeit 25 %, dort herrscht

viel Nebel, noch mehr in höheren Lagen auf dem Yün-schan

1 Dies die höchsten Punkte der von mir besuchten Strecke, sie brauclien

daher nicht sclion an der klimatischen oberen Grenze der Stufe zu hegen.
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bei Wukang, wo in 1190 in Höhe \-on 74 Tagen der Sornnfier- .

monate nur 18 regenfreie zu zählen waren. Das Hygrometer

sank dort nur bis auf 46 ^o^ das Thermometermaximum ist

-:^0°, Regen auch dort meist von S.

a) Untere Stufe.

Bis 1180 /y/ in Hunan, nach W ansteigend, bis 180O ///

im westlichen Kweitschou.

1. Piiiiis Massolliana -Wälder kommen auf ver-

schiedenen Gesteinen in Hunan und in Kweitschou bis west-

lich von Kweiyang bis 1300 in vor, doch sind sie ohne

Avesentliche andere Beimischungen selten.

2. Cniinin^'hainia lanccolata-Cuprcssus fnnehris-

Wäldchen hie . und da im südwestlichen Kweitschou und

dem angrenzenden Yünnan, 1000—1800^«, in Yünnan noch

mit Piuns Sinensis und P. Armani//.

Nur im westlichen Kweitschou finden sich noch Pinns

Siuensis-Wälder auf verschiedenem Substrat von 1200 iii

aufwärts. Ob meine letzte Notiz östlich von Dinghsiau bei

Hwangtsauba wirklich das östlichste Vorkommen bezeichnet,

lasse ich dahingestellt, denn es ist natürlich viel leichter,

das erste Vorkommen einer Pflanze zu bemerken und zu

verzeichnen als das letzte. Als bei Tschingdschen westlich

von Kweiyang zum erstenmal P. Massoniana auftrat, notierte

ich, daß schon lange keine Föhre zu sehen war. Kettelcria

Davidiana geht in Yünnan bis knapp an die Grenze von

Kweitschou bis 1500 /// herab.

Pinus Sin cnsis-Almis Nepalensis'i-'W s.\d in bezeich-

nender Weise, aber geringer Ausdehnung auf erdreichem Kalk-

boden zwischen Djiangdi und Hwangtsauba an der Yünnan-

Grenze in 1300 bis über 1600/// Höhe. Darin viel Dalhcroja':

sp. als Liane und einiges andere.

3. Ciinninglianiia l a nceoIata-Pinns Massoniana-
Liquidaniba r Forniosana-V/äldei'. Im östlichen Kweitschou

auf Sandstein in derselben Verbreitung wie Pinns Massoniana

als der nächst deren Wald (1) magerste Waldtypus. Dazu

da und dort Cinnanioninni sp. und Qiicrcns sp. (sommergrün,
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wie in Vünnan B II 2), als Sträucher Tliea olcifcra. ('Icthra sp.

u. a., Liane Lycopodiuiu vohihilc]

4. Üppige Mischwälder in Kweitschou in derselben

Verbreitunc!;, doch in Hunan ebensoviel auch auf Kalk. Je

nach der Feuchtigkeit i^ippiger und mehr aus Laubbäumen

oder dürftiger und mehr aus Koniferen bestehend. Teils

Sommer-, teils immergrün. Blütezeit Frühjahr. Zu den oben

genannten Bäumen noch: Taxus C'Jüucusis'^, PsciuloJarix sp.-,

Populus adcnopoJa?, Castanea sp., Qiicrcns Mou^olicci, Litho-

carpiis sp. div. (meist wenig), Carpiiius sp.. Platycarya strobi-

lacca, Engelhardtia? sp., Myrica rubra, Aphananihc aspcra.

AJciii'ifes Fordii, Malloitis sp.. Ciimaninjiiuni Cassia und /". sp..

Bcrrjoiu sp. und andere Laiiraccac. Ccrastis sp., Sorbits sp.,

Pliotiiiia sp. div., Acer obJoiignm, Ailanfhiis sp.. Aiiacardiaceae

und Rntaccac div., Ritus vcrnicißiia,'-^ Ettscapliis Japoriica,

Coriiiis capitaia und ('. sp.. Clcilira Fargcsii u. v. a.; Sträucher:

Malloitis sp. div., Hydraiigea .sp. diw, Dicliroa fcbrifiiga,

Kerria Japoiiica, Prunus sp., Thca olcifcra, Melastoma-

lacea gen.^, Xaiitlioxylou sp. div.. Araliaccac gen. div., Ehretia

niacrophylla, Rhododendron sp. div. (wenig), Styrax sp., Dier-

villia Japan ica (stellenweise); Lianen: Sargcntodoxa cuncata,

Actinidia sp. div., Schizandra Henry/ u. a., Rnbus sp. div.,

Legimiinosae gen. div., Ainpelidaceac gen. div., Jasniiniini sp.

div., Mussaeiida sp. div.; Bamhusa Beecheyanar, viele Farne

wie Dryopteris sp. div., Blechnniu .sp., Woodwardia sp.,

spreizklimmende Farne: Gleichenia linearis? und Gl. glauca

(auch \'eg. Yün. Dil, dort auch Dipteris sp.!). Kräuterunter-

wuchs meist unbedeutend, auch der Moosunterwuchs gering,

in Steinritzen in den Waldbächlein, halb überflutet, findet

sich öfter Acorus graiiiineiis.

Carya Cafhaycnsis, die 1912 in Tschedjiang entdeckt

•wurde, bildet im Grenzgebiet \on Hunan und Kweitschou

an den Talhängen dichte Bestände alter Bäume in 400 bis

700 /;/ (einzeln auch 900 ///) Höhe, die sicher künstlichen

1 Nur zwischen Gudschou und Liping.

- Nur um Hsikwangschan bei Hsinhwa bis 800 iii.

' Nur im .südwestlichen Hunan.

Sitzh. d. mathem.-naturw. Kl., Abt. I, V2S. Bd. 24
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Ursprunges sind, doch scheint der Baum hie und da auch

wild zu sein und zur Formation der Mischwälder zu gehören.

5. Subxerophiler Laubwald ist in 700 (im Westen 1100)

bis gegen 1700 in Seehöhe auf den 50— 100 in hohen

steilen Hügeln und Kegelbergen, welche der Kalk in Kvveitschou

bildet, als ursprüngliche Vegetation stehen geblieben, da alle-

ebenen Fleckchen kultiviert sind. Er bildet ein recht gleich-

mäßiges, ziemlich hellgrünes Laubdach in zirka 8 m, selten

größerer Höhe und ist vorwiegend sommiergrün. Bäume:

Qiicrciis sp. (wie in 3), Qti. phillyreoides^, Lithocarpns sp.-

Castaneas'p}, Carpinus Fargesiana^, C. Turczaninown-, Plaiy-

caria strohüacea, Celtis sp., Eriohotiya Japonica, Pliotinia-

sp. div., Itea ilicifolia, Alhizzia sp., Dalhergial sp., Cercis sp.,.

Sapindus Mukorossi, Cinnamomnm sp., Evonymus sp.*,,

Celastracea gen., Pistacia sp., Ailanthtis sp., Anacardiaceae div.

Fivniiaiiia pJatanifolia , Acanthopanax ricinifolia, Fraxinus sp.,

Ligustrum Jncidnm, Catalpa Dnclonxii, Paulorvnia sp.,.

Adina sp., Trachycarpus sp. (viel niedriger als die übrigen

Bäume); Sträucher: Phothiia sp. div., Thea Sinensis-, Xantho-

xylon sp., Loropetalnm Sinense^, Pittospormn sp., Ligustrum

sp. div., Schoepfia sp., HeUwingia sp.; Lianen und spreiz-

klimmende Sträucher: Mallotns Philippine iisis, Legwminosae

gen. div., Xanthoxylon sp. div. etc.; Kräuterunterwuchs sehr

arm, dürfte erst in späterer Jahreszeit zur Entwicklung kommen.

Moose reichlich: Psendoleskea sp., Anomodon sp., Leucodon sp.,.

auch hie und da Neckeraceae gen. von den Baumästen

hängend.

Einzelne seiner Bestandteile, besonders Celtis, Eriobotrya,,

Firmiania, Acanthopanax, Catalpa Dnclonxii, dann Cat. ovata,

Pauloivuia, Trachycarpns werden auch um die Dörfer der-

selben Gegend kultiviert.

6. Ombrophiler Laubhochwald kalkfreien Gesteins in

Südwest-Hunan, vielleicht auch Ost-Kweitschou, 850

—

1180///..

Der prachtvolle, als Tempelwald geschonte, 5 bis knr

1 Diese nur auf einem isolierten Kalkhügel bei Dodjie zwischen Duyün

und Badschai in nur 700 m Höhe, dem tiefsten Vorkommen der Formation.

~ Diese erst von Kweiyang östlich, also nicht über 1200 ;/«, Tltcci nur-

stellenweise, noch seltener auf Sandstein.
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umfassende Wald auf Tonschiefer an der Nordwestseite des

Vün-schan bei Wukang ist der Typus dieser Waldart. Der ver-

hältnismäßig isolierte, 1420 m erreichende Berg fängt — wie

andere hohe Ketten, die denselben Wald zu tragen scheinen,

ich aber aus Zeitmangel leider nicht besteigen konnte — die

hochstreichenden Regenwolken auf, daher die große F'euchtig-

keit, welche diesen Wald begünstigt. Hochwüchsiger (± 20 ;//),

dichter, zum größeren Teile sommergrüner Bestand, an den-

steilsten Hängen ebenso üppig wie um die Bäche, um welche

sich aber einige der Charakterbäume gruppieren. Wuchs,

Lianenreichtum, der epiphytische Strauch und der Kräuter-

unterwuchs erinnern an die hygrophilen Mischwälder des

nordostbirmanisch - westyünnanesischen Hochgebirgsgebietes,

Bäume: Litliocarpns sp. div., Pterocarya PaJmvtis'^, Jiig'lansr

regia} ^, Morus iip., Celtissp., Zelkotva serrata, Tetraceutrou sp.,

Michclia sp., Manglietia Fordiana, Magnolia denudata?,

DapJiniphyllum sp., Sapiiim Japonicnm, Cinnamomnin Cassia,

Osmanthiis sp., Lindera sp., Phoehe Sheareri u. sp., Syni-

plocos sp. div., Photinia sp. div., Cerasns sp., Prumis Sect..

Padns 2 sp., Alhizzia Jidibrissin, Scliima sp. (aufch Veg. Yün.

zu 5 II 5 und D III 2), Aescidus Wilsonii^, Euscaphis Japonica^

Houenia diiJcis, Acer Davidii und vier andere (auch Sect.

TrifoJiata), Rntaceae gen. div., Thea sp., 'Hex pednncnJosa,.

Alanginm sp., Araliacea gen., Cornns capitata u. sp., Vacci-

niiiin sp., Diospyros sp., Clerodendron sp.,' Emmenopterys

Henry i u. v. a. Lianen in Menge und oft von gigantischen

Dimensionen: Ficns sp., Sargentodoxa cnneata, Actinidia

ptirpurea u. sp. div., Kadsiira peUigera, Magnoliacea gen.^

Clematis sp. div., Schizophragma integrifoliimt, Ruhns iiiali-

folins?, Dalhergia Dycriana, Piieraria hirsutn, Vitis pentagona^

Ampelopsis sp. div., Cayratia sp. u. a. Anipelidaceae,.

Bercheniia sp., Jasniiunm lanceolarium, Apocynaceae gen. div.,

Trichosantlics sp., Pacderia sp. (auch Veg. Yün. D \l \, statt

Solanacea gen.). Sträucher besonders an offeneren Stellen

und gegen die Ränder: Ficns sp., Monis sp. (mitunter spreiz-

klimmend), Mahonia sp., Sarcococca sp., Dichroa febrifnga,.

Hydrangea sp. div., Rnhns sp. div., Ncillia sp., Kerria Japonica,.

^ Um die Jüichc.
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Rliauuuis 2 sp., Rhus sp., Alangiiiiu sp., Painix DeJaviiyi,

Araliacca gen.. Siyrax sp., ( 'allicarpa sp., Prcmna sp., P/7o-

stegia vibnriioidcs, Vibiiriinin sp., Samhucns Sieholdiatia?,

S. Wightiaiia?. Epiphytischer Strauch: Sorbits sp., dieselbe

oder eine ganz ähnliche Art (5. caloneura?), auch krummholz-

artig an Felsen. 2 kleine Arimdinaria sp. Schattenkräuter:

Ziugibcr sp., Pohf^onainm sp., Liliaceae div., Elatostemivui sp.

(auch V'eg. Yün. D III 2), Dorstcnia sp., Polyi>oniifn sp. div'.,

Tliafklnim^p.. ( \irJaw int; sp., Eoinecon sp., Inipatien.^ sp. div.,

(lirysosplcniuui sp. div., McIa.'<tomacea gen., UmbeUiferae div.,

Ly.siinacJiia Klattiana u. sp., Gesneracea gen., Mechania

itrticifoUa?, Schattengräser: Hoplismemis sp., lilymiis sp.,

(h'peraceü gen., viele, meist mittelgroße Farne. Hoch-

stauden, an lichteren Stellen sich zu üppigen Fluren

gruppierend: Lilium giganieimi? Polygonaimn sp., T'^/;/-

bcUiferae div.. Plectranthus sp., AcaMthacea gen., Scnccio

sp., Eiipaioriuin sp. An beschatteten Preisen: Hymeiio-

phyllmu sp. div., (lesueraceae div., Epiphyten: Polypodium

sp. div., i'cicrach sp., Lysionoius sp., viele Moose an den

Bäumen, mitunter Barbclla und andere Neckeraceac in langen

Zotten hängend, viele an Felsen und weniger auf dem Erd-

boden. Auf Felsplatten in Bächlein .4cc>rM6' gramincns.

7. 7)'^/ //e /'f/,va Bcecheyan aP-B e s tän d e, 10w hoch, bedecken

in großer Ausdehnung die Talhänge von Südwest-Hunan bis zu

1100 /// Höhe, hie und da überragt von den Kronen einzelner

der unter 4. angeführten Bäume. Der Bambus ist dort sicher

auch einheimisch und seine unduldsame Natur dürfte die

künstliche Auslese bei der Erzielung so reiner Bestände, wie

man sie oft sieht, unterstützt haben.

S. Gesträuche bedecken manchmal ansehnliche Strecken

und verdienen sicher eine weitere Unterteilung, die ich aber

mangels vollständiger Bestimmungen noch nicht geben kann,

Corylopsls sp., SiachyiirM.'^ sp., Monis acidosa. Boehmeria

iiivea, Ouercus glandulifera. (\>rylus heterophylla \, Gloclii-

dioii sp., Mallotiis sp. di\-. (M. PhiUppmensis auch Spreiz-

klimm er), Cotiavia Sinica. Xandina dornestica, Myrsine Afri-

cctna\ (auch zu A'eg. Yün. BW V). Deiif-Aa sp., D'ichroa febvifiigü

.

1 Nur in Kweitschou.
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H\\Iraiii>L'a sp. div., (,'rafacgHs sp. div.. Hosu taevii^ata'^, iiiicro-

Ciifpa, Spiraca Japoiiica, Pyracantha crcnuhita, Rithiis sp. div.,

Syniplocospanicnlata , Indigofera sp.. Thca Sinensis, Grewia sp.,

BcrcJiemia sp. div., XanthoxyJoii sp. div., Rhns Javaiiica ii. sp.,

Celastrtis angulahts, TorriceUia sp., Araliacea gen., Acantho-

paiiax sp. div. (Spreizidimmer), Hclhvingia sp., RliodoJein/roii

ovatnni u. sp., Vaccinium DoniaiiiiHi, Picris sp., BudJIeya

Davidii, SfyraxRp., Clerodcndroii sp., Preinua sp., ( 'allicarpa sp.,

Louicera sp., Viburnmn sp. div., Leptodermis nervosa; Lianen:

Dioscorea sp. div., Sargentodoxa cimeata, Schixandra spheuau-

thera u. sp., Actinidia sp., Dalbevgia Dyeriana. Vitis, Cayratiau.

Ampelidaceae d\\\, Baiihinia sp., Celastnts sp.. Momordica

Cocliiiichiuensis-, Asclepiadaceae div., Louicera sp. Kräuter:

Tricyrtis sp., Lycoris aurea, Honttnynia cordata, i'hJoraiitluis

sp., Macleaya cordata, Genista sp. Triunifetta sp., Salria sp.,

Sirobilanfhes sp. div., Scrophidaria sp., Artcmisia sp. div.,

Enpatorium sp., Senecio sp. (Spreizkiimmer). (Iräser; >/:.v-

canthits sp., (^alamagrostis sp.. Broniits sp.; Gleichen ia linearis

und sonst einzelne Farne, Arundiuaria 2 sp., die eine be-

sonders an Steiliiängen, die andere in kiesigen Talsohlen in

Kweitschou eigene Bestünde.

Thea oleifera ist in reihenvveiser Anordnung kultiviert

und charakterisiert so zwischen dem unter 3. behandelten

Wald besonders in Südvvest-Hunan auf weite Strecken die

Gegend. r/;t'a Sinensis wird noch bei Nganschun kultiviert

und kommt auch hie und da wild vor.

9. Buschsteppe besonders um Hsikvvangschan in Hunan

auf Kalk und Sandstein bis 900 m Höhe als Übergang von

der subtropischen Grassteppe zur folgenden Formation. Gras-

wuchs wie in der ersteren, doch etwas höher, Sträucher viel

vorherrschender als dort, doch fehlen von jenen: Smilax,

Lagerstrocniia, Daphne (renkiva, Hex cormita. Von frühjahr-

blütigen Kräutern dazu: Orchidacea gen., Lithosperviism 2 sp.,

Pedicularis sp., Androsace sp., von herbstblütigen: Anemone

Japomca,Aconitnin sp., Dianihnssp., Sangnisorba sp., Cassia sp.,

Hypericum sp., Linnm sp., Pencedannni sp., Platycodon sp..

1 Im westlichen Kweitschou statt dieser R. Roxbiirghii.

2 Nur am Vü-Schan in 6äO bis 700 /// Hühe.
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Dipsacns sp., Anaphalis sp., Aster scaber, Ceniaurea? sp.

(1 V2 m hoch).

Als Ausläufer yünnanesischer Formationen findet sich

noch in Yünnan, aber innerhalb unseres Florengebietes in

hoher Lage (1700 m) hie und da noch eine Grassteppe aus

Andropogon DeJavayi (auch Veg. Yün. B II 4).

10. Buschwiese. Durch die ganze Stufe als Leitformation,

deren Anklänge an die Pieridium-W\ese des nordostbirmanisch-

westyünnanesischen Gebietes (siehe dort, D II 2) nicht zu

verkennen sind. Die Sträucher überhöhen die Gräser kaum,

alles ist unter 1 m hoch, nur die Birke, anscheinend dieselbe

Art wie am Djiou-djiang (1. c, D I 1), kommt oft als Bäumchen

vor. Blütezeit den ganzen- Sommer hindurch. Leitpflanzen sind

die folgenden: Gräser und Grasartige: u. a. Imperata sp.,

Poa sp., Festnca sp., Bronius sp., Dactylis glomerata, (stellen-

weise auch Hochgräser wie Eriantlius? sp.), Scleria 2 sp., Fim-

bristylis? sp.; Sträucher: Castanea Segiiinii, Betnla lummifera,

Salix sp., Hypericum Hookerianuin, Indigofera sp. div., Les-

pedezaformosa, Desmodinm sp. div.; perenne Kräuter: Anemone

riviilaris im Westen und Japonica im Osten, Sanguisorba sp.,

Osbeckia crinita, Lysimachia sp. div., Pedicularis sp., Vale-

riana sp., Patrinia sp., Platycodon sp., Adenophora sp., Senecio

Jacobaea ?, Aster scaber, Lilium Brownii, Iris sp., Orchidaceae

gen. div.; Farne: Dryopteris TJielypteris?, Pteridium aquilinnm,

Osninnda sp.

11. Mesophile Wiesen sind in geringerer Ausdehnung

besonders um Nganping in Kweitschou vorhanden, die Gräser

waren noch nicht entwickelt, doch charakterisierten die Mengen

von Daticus Carola und Lotus coriiictilatus die Formation

hinreichend. Dazu gehören auch die kräuterreichen Hänge

um den Tempel Gwanyingo auf dem Vün-schan, denen Gräser

allerdings fast fehlen und welche tragen: Pilea sp. div.,

Hoiittnynia cordata (auch Veg. Yün. CI 4 u. Z) II 5), Geunt sp.,

Epilobinm sp., Hypericum sp., Umbelliferae div., Solanum

Dulcamara, CaJystegia sp. etc. Rliynchoslegiuni sp. bildet den

Moosuntergrund, an Abrissen finden sich reichlich 2 Selagi-

nella sp. Reisfeldraine, wie I 15, dazu Coniposita gen. und

Sonclms sp.
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V2. Heide wiese. Hie und da durch die ganze Stufe,

besonders in Kweitschou. Die durchwegs niedrigen Gräser

Konnte ich, abgesehen von einem Ischaemum, ihrer mangel-

haften Entwicl^lung halber leider nicht konstatieren. Kräuter:

Fotentilla sp., MeJastoniacea gen. (rasenbildend mit holzigem

Rhizom), Brimella vulgaris, Nepeta sp., Ovigamun sp., Aspe-

nila sp., Erigeron sp., Cirsium sp., Burmannia sp., Belemcanda

Sinensis, Orchidaceae gen. div. ; Farne: Lygoditim sp. (nieder-

liegend), Gleiclienia linearis; Sträuchlein: Ficns sp. (kriechend),

Leptodennis nervosa; Entodon sp. bildet den moosigen

Untergrund.

13. Felsenflora ist artenarm, aber oft individuenreich:

Nephrolepis sp.; sukkulente Kräuter: Pilea sp. div., Sednin sp.,

Oesneraceae gen. div., und sehr lokal als Strauch Apocynacea gen.

und der Spalierstrauch Scliizophragma integrifolitim var. minus;

kletternd Vitis sp.; Moose meist reichlich: Psendoleskea? sp.,

Anomodon sp., Leucodon sp. und, so trocken die Formation

aussieht, so quellen doch nach jedem Regen sofort große

Nostoc in allen Grübchen auf.

14. Wiesenmoore haben geringe Ausdehnung um 650

bis WöO m Höhe, aber sehr bezeichnende Zusammensetzung.

Yon Gräsern ist ein kleines Militim sp. massenhaft, Cyperaceen

sind reichlich vertreten, hie und da Rliynchospora sp. und

Cladium Mariscus; Viola sp., Hypericum sp., Oenanthe sp..

Alisma sp., Spiranthes sp., Utricularia sp. und manchmal

eine große Typlia sp. in Beständen.

15. Moorbrüche fand ich nur an einzelnen Stellen der

Gräben auf dem Rücken zwischen Tjiaulou und Hsintscheng

im südwestlichen Kweitschou um 1600 m Höhe. Darin kommt

Sphagmim sp. und Lebermoose vor, Strnthiopteris sp. bildet

Bülten, Jiincns effnstis, Scirpns sp. und Pliragmites communis

sind häufig. Anschließende eigentümliche braune flachkegelige

überronnene Sinterablagerungen im kohleführenden Sandstein

sind mit einer Nardia sp. und Vaucheria -Fölsievchen über-

deckt, die Ränder mit Polytriclium sp. bestanden, während

ein großes Pteridiimi sp. das angrenzende Gesträuch einfaßt.

16. Im Wasser ist Alismatacea gen. und Ottelia sp.

besonders in Reisfeldern zu verzeichnen, ebenso und in
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schlammigen (iräben Ociuiutlic sp. und Cryptotiicnia Japonica

an und in Gießenden Wässern in Kvveitschou massenweise

(laclium Marisciis und zwischen Gudschou und Liping ein

braunblütiges (yiuiULhum? sp.. welches, zur Hälfte unter-

getaucht, grüne Inseln in einem Bache bildet. An Ufern

findet man als Spalier Salix sp.. Alhizrjia sp., Friixiniis sp.,.

in der östlichen Hälfte des Gebietes außerdem als Strauch

Adiua sp.

h) Obere Stufe.

1180—1420 in (der Vün-schan-Gipfel) bildet wohl den

Übergang zu einer temperierten Stufe, die in größere Höhen

fallen würde, als das Land erreicht. Aus dem in der Einleitung

angegebenen Grunde ist es nicht zu wundern, daß diese

F'ormation in Kvveitschou nicht beobachtet wurde, da sie dort

erst über den höchsten — oder doch \on mir besuchten

höchsten — Gebirgen zu liegen käme, t'ber das Klima kann

ich nichts Näheres sagen, es liegt dort im Winter natürlich

mehr Schnee als tiefer.

1. Cup uliferenwald als oberer Teil des unter .4 6

geschilderten Waldes. Etwas weniger hochwüchsig, darin viel

Stangenholz, zum großen Teile immergrün. LitJwcarpns sp..

Oiierciis myrsinefoUa, glaiicu, Caslanopsis sp.,
( 'asfaneu Hcnryi

u. sp., Fügtis longipeiiohüa, Flaivcarya strolv'hiceu, Actino-

daplmc sp., Idcsia polycarpa, ('inuaiiwuniin (\issia, Lindera

sp. div., LUsea elongatu, Symplocos caitdaia, Itea ilicifolia?,

Meliosma sp. (auch Yün. CHI /' 1), Sorbits sp., Piriis sp.,.

AJbizräa Jiüibrissin, Tiliu sp.. Fitfosponnii sp., Ficris sp..

Cletlira F'argcsii, Rhododendron 2 sp., \'ciccinnini Japonicnni

lA sp., Vibnrmun 2 sp.; Lianen: Sdii-uiudra Henry}, Tri-

pterygiiim ForresHi; vSaprophyt; Monati-opa .sp.. viele Hutpilze;

an bemoosten Felsen darin: Liparis Makinoana'.\ Woodsia sp.

In feuchteren Gräben Gesträuche aus: FJeeaisneu sp. (auch

Veg. Yün. zu B II 5), Diervillia Jüpouiea. Hanuinielis mollis,

darunter Hochgekräute, besonders aus: Actaea sp., Uni-

bellifera gen., Stachys sp. und Labiatae div., Scnecio sp.

.(i/i,>7//ar/c?-ähnliche), Centanrea sp. Mitunter freie Dschungel
aus kleinen Arnndiiiaria 2 .sp. (wie a 0), durchschlungen
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mit Arislolochia sp., Stepliania sp,, Cuciirhitaceac gen. sp. div.,

an den Rändern Arfeuiisia sp.. Fordiophyton? sp.

2. Busch wiese (wie a 10), dazu Agrosfis teniiis, Iscliae-

uiiitn sp., Runiex Acetosa, Salvüi sp., Cliiiopoditnii sp., Picris

sp.. Erigcrou sp., Lactiica sp., Enpatorinin sp., besonders in

Senkungen Hochgräser {Eriantliiis?) reichlich, dazwischen

Boclmwria iiivea.

Tschan "scha, im P\'bruar 19U).^

1 Da diese .Mitteilung erst nach meiner lüickkelir nach Wien gedruckt

Avird, kann ich mehrere Bestimmungen einfügen — auch solche, welche ich

von Arnold Arboretum (Boston, U. S. A.) erhielt — und können die ohne

\'orbehalt angeführten Speziesnamen gleichzeitig für Standortsangaben gelten,

loh benütze auch die Gelegenheit, zu meiner »Vorläufigen Übersicht über

die Yegetationsstufen und -formationen von Yünnan und Südwest-Setschuan«

und den Ergänzungen dazu (Sitzgsanz. Akad., 6. Juli 1916 und 22. November

1917 und Österr. bot. Zeitschr.. LXVf, p. 196 bis 211 [1916]), LXVII, p. 111

bis 112 und 174 bis 176 [1918], zitiert »Veg. Yün«) einige diesbezügliche

Berichtigungen anzubringen.
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